
P r o l e t a r i e r  a l l e r  L ä n d e r ,  v e r e i n i g t  e u c h l

,cO\ f *A  I  m  "
 ̂v&\' si:% 8§f ? üf '

• 1» &IS W>* vX  ̂ *. *
z f ^  « ©  _ _' <  x  S  -  ,  / 5 0  j f f  .

Ssi-: -: /s?:** i ■•-' .w;::w :;Kws

€ #

O R G A N  D E S  Z E N T R A L K O M I T E E S  D E R  S E D  F O R  F R A G  

D E S  P A R T E 1 A U F B A U S  U N D  D E S  P A R T E I L E B E N S

Nr. 19/1957

I N H A L T :

Seite
Paul Wandel; Die sozialistische Kunst - 

eine scharfe Waffe beim Aufbau des
Sozialismus .........................................................  1170

Otto Werner: Wir berieten mit Genossen 
im EKB über einen Politbürobeschluß 1175

Zum 40. J a h r e s t a g  d e r  
G r ö ß e n  S o z i a l i s t i s c h e n  
O k t o b e r r e v o l u t i o n
Kreisausschuß der Nationalen Front 

Dresden: Einblick in das Dresdner
Programm ..........................................................  1181

Erich Eckert: Die Parteileitung der MTS 
Rothenstein bereitete den 40. Geburts­
tag in den Brigaden vor.....................................  1183

Anneliese Domsch: Unsere gute Tat —
Hilfe für EAW Treptow ....................................  1184

U n s e r e  M e i n u n g  ü b e r  d e n  
„ N e u e n  W e g “
Walter Arnold: Die Konferenz des 

„Neuen Wegs“ — ein Schritt zur Ver­
besserung unserer Parteiliteratur ---------------- H86

Hans-Joachim Laue: Neue Methoden in 
der Lektions- und Vortragstätigkeit .. 1186 

Herbert Fiebig: Erfahrungen in der ge­
samtdeutschen Arbeit vermitteln .....................  1186

Rudolf Oertel: Parteiorganisationen auf­
fordern, ihre Arbeit einzuschätzen .. H86

Reinhold Andreas: Sekretäre der WPO,
greift zur Feder! ................................................   H87

Werner Guse / Rudolf Bauerschäfer: Wie
soll der Leitartikel aussehen? ............................  U87

Herbert Kleine: Auch berichten, was
verändert wurde ................................................... H87

Paul Falk: Beschlüsse wieder als Bei­
lage ......................................................................  1188

Büro der Bezirksleitung Cottbus: Rat­
schläge ................................................................. 1188

Aus der P r a x i s  
d e r  P a r t e i a r b e i t

Z u r  V e r b e s s e r u n g  d e r  
A r b e i t s w e i s e  d e r  P a r t e i

Rudolf Bauerschäfer: Auf neue Art
gehts besser .............................................•..........

Martin Peil: Wie wir in den Brigaden 
der MTS Ziesar Parteigruppen bildeten 

Peter Brock: Unsere Erfahrungen bei 
der Durchsetzung der Schönebecker

Methode...............................................................
Günther Wiedner / Heinz Vietze: Die 

Rolle der Volksvertreter auf dem Dorfe 
Rudi Rost: Was machen die Genossen im

Kreis Guben noch falsch? .................................
Horst Winkler: Unser Betrieb wurde

Sieger im Massenwettbewerb .......... ................
Willi Lewin: Die führende Rolle dör 

Partei unter den Künstlern durchsetzen
H. R.: Nach der Bundestagswahl ........................
Erhard Rudolph: Propagandisten, helft

der Jugend .........................................................
Max Jakob: Produktionstechnische Pro­

paganda wird in unserem Kombinat
großgeschrieben ...............................................

Helmut Seidel: Wir bereiten die Neu­
wahl des Elternbeirates vor .............................

Gerald Heißner: Die weitere Festigung 
und Stärkung der GST .......... .........................

L e s e r z u s c h r i f t e n

Kurt Dunkel: Wir helfen der FDJ, Zir­
kel „Junger Sozialisten“ zu bilden _________

Erich Quilitz: Mehr die Erfahrungen der
alten Genossen nutzen ......................................

Heinz Müller: Wir verzichten nicht auf 
die Hilfe durch die Presse .................................

E  N

Seite

1189

1192

1194

1198

1201

1204

1209
1213

1216

1219

1223

1226

1230

1231

1232


